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Liebe Mitglieder* der LAG Jungenarbeit B-W, liebe Jungenarbeiter* und Fachkréfte der
geschlechterbewussten Arbeit!

Aus Jungen* werden Manner*. Den Prozess zur Entwicklung einer selbstbestimmten origindren
Geschlechteridentitat begleitet Jungenarbeit. Unsere moderne Gesellschaft mit unterschiedlichsten
Ménnlichkeitskonzepten und Geschlechterentwirfen nimmt dabei Einfluss auf Sozialisationssprozesse von
Jungen*. Jungenarbeit unterstitzt Jungen* dabei, innerhalb dieser Prozesse eigene Entscheidungen
beziglich ihrer sexuellen Orientierung und geschlechtlichen Identitdt zu treffen. Die verschiedenen
Ménnertage und - wochen, auf die in diesem Newsletter hingewiesen wird, befassen sich auch damit, wie
Jungen* heute Manner* werden und wie geschlechterreflektierte Manner* dabei befreiend wirken kdnnen.
Allerdings wird die Selbstverstandlichkeit moderner emanzipatorischer Geschlechterkonzepte, die alte, oft
patriarchale, Machtpositionen langsam auflost, aktuell massiv in Frage gestellt und von einer gréRRer
werdenden Minderheit als ,Gender-ldeologie” oder gar ,Geschlechterwahn® diffamiert. Sexistische,
chauvinistische und diskriminierende Sprache, die Menschen, die sich nicht klassisch hetero-normativ
verhalten, ausgrenzt, wird dabei in bedenklicher Weise wieder salonfahig. Dieser Newsletter befasst sich
besonders stark mit diesen gesellschaftichen Tendenzen und damit, wie wir als reflektierte
Jungenarbeiter*innen in dieser zunehmend vergifteten Atmosphédre konstruktiv arbeiten kdnnen.
Jungenarbeit muss umso mehr politisch sein, um das Recht von Jungen* und Kindern aller Geschlechter,
anders sein zu dirfen, als es Geschlechterideologien von Rechts vorschreiben, zu erhalten und
Geschlechtergerechtigkeit nicht nur juristisch, sondern auch praktisch zu verwirklichen. Besonders
empfehlen wir in diesem Kontext den offenen Brief an Ministerin Giffey ,Ohne Geschlechtergerechtigkeit
keine Demokratie! (vgl. AUS DER GESCHAFTSSTELLE) und Anregungen aus der Rubrik
- MELDUNGEN/THEMEN/MATERIALBORSE, bspw. die Petition der Fachstelle Jungenarbeit Hessen ,Gegen
Diskriminierung“ und das Dossier der Bundeszentrale fur politische Bildung (BpB): ,Gender. Wie weiter
zwischen den Geschlechtern?“ Unsere Arbeit braucht landes- und bundesweit eine (Forder-)Politik, die
moderne Geschlechterkonzepte als wesentlich fiir eine demokratische Gesellschaft betrachtet und vor
einem Rollback in traditionalistische Vorstellungen schitzt.

Anregende Lektlre wiinscht
M JL/ZVL‘;L’LVU/—I

Michael Schirmer

Ohne Geschlechtergerechtigkeit keine Demokratie! LAGJ unterzeichnet offenen Brief an
Bundesministerin Giffey. Zahlreiche Expert*innen und Organisationen aus Wissenschaft und
Zivilgesellschaft forderten am 28.10. 2019 Ministerin Giffey, Bundesministerium fir Familie,
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ, in einem Schreiben auf, Ressourcen flr die Bekdmpfung
von Antifeminismus, Sexismus und Gleichstellungsfeindschaft bereitzustellen. Hintergrund ist die
Tatsache, dass ab 2020 im Férderprogramm ,Demokratie leben!* des BMFSFJ statt der bisherigen
400 Modellprojekte nur noch 100 geférdert werden sollen. Dabei wird besonders der Bereich der
Bekampfung von Antifeminismus, Sexismus und Feindschaft gegen Gleichstellungspolitiken und
Geschlechterforschung betroffen sein. Fir eine wirksame Pravention vor Rechtsextremismus und
Fundamentalismus sind aber innovative Anséatze zur Umsetzung von Geschlechtergerechtigkeit
zentral. Der Brief fuhrt gute Griinde fur eine Revision der geénderten Forderpolitik an. Weiter
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lll. Kurs JULEICA PLUS fiur junge Menschen mit Fluchterfahrung - Ausschreibung online.
Am 14. Februar 2020 wird bereits der Ill. Durchgang der Jugendleiter*innenfortbildung von LAGJ,
Tarkischer Gemeinde B-W., Jugendbildungswerk der AWO und PYRAMIDEA in Stuttgart
beginnen. Das Spezifikum der JULEICA Plus genannten Qualifikation besteht darin, dass sie sich
an junge Menschen mit Fluchterfahrungen richtet. Neben der Vermittlung organisatorischer,
rechtlicher und politischer Grundlagen, sowie dem obligatorischen Erste-Hilfe-Kurs, zeichnen
diesen Kurs Lernfelder des interkulturellen und geschlechterbewussten Handelns
aus. Einzelheiten zu allen VI Modulen sind im Flyer zu finden. Anmeldungen werden bereits jetzt
entgegengenommen. Die Anmeldefrist endet am 15. 01. 2020. Weiter

VERSCHOBEN: 13.03. 2020 Nurtingen. Digitale Jungs*. Ein Methoden- und Praxisworkshop
der LAGJ BW. Mehrere Referierende werden praxisnah diverse niederschwellige Methoden zur

. geschlechterbewussten Jungenarbeit mit Smartphone/Tablets vermitteln (z.B. Fotosafari und
Comicarbeit). Mit Hilfe der Vorstellung eines Medienprojekts mit Jungen* soll auRerdem die Frage
beantwortet werden, welche Themen Jungs* in ihrem Medienumgang beschéftigten. Weiterhin
werden digitale Spiele als Methode zur geschlechterbewussten Arbeit mit Jungen* prasentiert, um
zu klaren, welche mannlichen* Rollenbilder darin verkorpert werden. Ziele sind u.a. die
Erweiterung des Methodenrepertoires in der geschlechterbewussten Jungenarbeit und die
Vermittlung von Erkenntnissen zu Medien als wichtige Gender- und Sozialisationsinstanz in der
Arbeit mit Kindern/Jugendlichen. Kontakt und Auskunft

Jungen im Blick (JUB), Stuttgart, sucht Sozialpadagogen* (80%) fir Felder der
Jungenarbeit. Nahere Infos sind unter der Rubrik STELLENAUSSCHREIBUNGEN zu finden.

PfunzKerle e.V.: ,,Herzklopfen goes Marokko"“ — Spenden erbeten. In einer Fortbildung sollen
bereits im Dezember 2019 in Marrakesch junge Ehrenamtliche der NGO ,AFCD Morocco*
weitergebildet werden. Ziel der train-the-trainer-Fortbildung ist es, Praventionsangebote gegen
hausliche Gewalt in Marokko zu implementieren, Gewalt gegen Frauen entgegenzutreten und
Gleichberechtigung zu foérdern. Das Projekt, eine Kooperation zwischen Jungen- und
Madchenarbeit (Tima e.V. und PfunzKerle e.V.), greift Erfahrungen des Préaventionsworkshops
.Herzklopfen- Beziehungen ohne Gewalt* auf. Geplant ist eine langerfristige Kooperation mit der
marokkanischen Partnerorganisation. 4 Tima- und PfunzKerle-Mitarbeiter*innen, 3 davon
ehrenamtlich, werden nach Marrakesch reisen. Das Institut fir Auslandsbeziehungen finanziert
den groReren Teil der Unkosten. Dennoch bleibt ein Restbetrag von ca. 900,- €. PfunzKerle bittet
um Spenden. Weiter

Vorlesestudie 2019: Vater lesen immer noch zu selten vor. Rund 32 Prozent aller Eltern in
Deutschland lesen ihren Kindern im Vorlesealter von zwei bis acht Jahren zu selten oder nie
vor. Vor allem Eltern mit formal niedriger Bildung lesen zu selten oder nie vor (51%). Die Studie
hat zudem herausgefunden, dass berufstatige Mitter mehr vorlesen, als nicht berufstatige. Im
Vergleich lesen 27 Prozent berufstatiger Mitter zu selten vor, bei den nicht berufstatigen sind es
39 Prozent. Véater widmen sich weiterhin zu wenig dem Vorlesen, 58 Prozent von ihnen lesen
selten oder nie vor. Am 15.November ist Gibrigens bundesweiter Vorlesetag. Weiter

Jungengesundheit. Wer sich mit Themen der Jungengesundheit ganz konkret informieren
moéchte, findet eine Fille an Materialien auf der Webseite des Netzwerks Jungen- und
Mannergesundheit. Hier


https://www.lag-jungenarbeit.de/iii-kurs-juleica-plus-fuer-junge-menschen-mit-fluchterfahrung-ausschreibung-online/
https://www.lag-jungenarbeit.de/kontakt/
https://www.betterplace.org/de/projects/73341-train-the-trainer-herzklopfen-in-marokko
https://www.vorlesetag.de/
https://www.stiftunglesen.de/forschung/forschungsprojekte/vorlesestudie
https://netzwerkmaennergesundheit.wordpress.com/jungengesundheit/

NEWS

<
LAG Ausgabe 57 / Okt./Nov. 2019 Seite 3

it ir L
Baden-Wiirttemberg e.V.

Geschlechterspezifische Ergebnisse der aktuellen ,,Studie zur Gesundheit von Kindern und
Jugendlichen in Deutschland“ (KiGGS). KiGGS ist eine Langzeitstudie des Robert Koch-
Instituts zur gesundheitlichen Lage der Kinder und Jugendlichen in Deutschland. Sie liefert
wichtige Daten zur Einschatzung von Gesundheitsrisiken und fir MalBnahmen zur
Gesundheitsfursorge. So befasst sich die Studie u.a. mit Unfallverletzungen, Essstorungen,
motorischer Leistungsfahigkeit und Adipositas. Dabei wird zwar in der Regel geschlechterneutral
gesprochen, im Detail dann aber auch auf Unterschiede zwischen Madchen* und Jungen*
hingewiesen. Laut Krankenhausdiagnosestatistik wurden jahrlich rund 116.000 Madchen* und
166.000 Jungen* wegen Verletzungen stationdr behandelt. Noch deutlicher wird der
Geschlechterunterschied bei Unfallen mit Todesfolge. So starben im Jahr 2016 118 Madchen* und
349 Jungen* durch Unfalle. Gesundheitsvorsorge muss daher auch Geschlechterfragen
- mitbedenken. Zur Studie Beispiel Unfall

Medienpaket Sexualaufklarung der BZgA. Korper und Gefihle, Sexualitat, Schwangerschaft
und Geburt: Das Medienpaket ,Dem Leben auf der Spur" erklart diese Themen behutsam und
kindgerecht. Zielgruppe sind Madchen* und Jungen* ab ca. acht Jahren. Weiter

Sprachlosigkeit Uberwinden. Eine Sexualpadagogin erzahlt von ihrer Arbeit an Schulen.
Sprachfahigkeit ist generell fir Sexualitat wichtig — aber auch fir sexuelle Gesundheit. Fir sexuelle
Selbstbestimmung miuissen Kinder und Jugendliche gut informiert sein. So werden sie
handlungsfahig und treffen die richtigen Entscheidungen im Umgang mit ihrer Sexualitéat. Dabei
geht es auch darum, Grenzen setzen zu lernen und zu sagen: ,Das ist etwas, das mir guttut, und
das ist etwas, das mir nicht guttut.“ Um Schuler*innen zu unterstitzen, angstfrei Uber Sexualitat zu
sprechen und sich in ihrer Kdrperlichkeit bewusst zu verstehen, geht Agi Malbach mit ihrem
Kollegen an Schulen. Im Interview erzahlt sie von ihren Erfahrungen. Weiter

Online-Beratungsangebot fur sexuell Ubertragbare Krankheiten: LiebesLeben. Ob per
Telefon, im Internet oder lieber ganz direkt — LIEBESLEBEN unterstiitzt bei der Suche nach dem
passenden Beratungsangebot. Zum Beispiel gibt es einen Beratungsstellenfinder, um schnell und
Ubersichtlich die Adressen von Beratungsstellen in der Nahe zu suchen. Aber auch die
Bundeszentrale fiir gesundheitliche Aufklarung (BZgA) bietet ganz unkompliziert einen direkten
Draht - entweder telefonisch oder hier im Internet. Weiter

Shell Jugendstudie 2019. Jugendliche melden sich vermehrt zu Wort und artikulieren ihre
Interessen und Anspriiche zunehmend gegentber Politik, Gesellschaft und Arbeitgebern.
Gleichzeitig nimmt ihre Zufriedenheit mit der Demokratie zu. Der Trend zu einer bunteren
Gesellschaft geht mit einem hohen MalR an Toleranz einher. Die Studie zeigt, dass Madchen* und
Jungen* verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen und Minderheiten mit sehr groRer Mehrheit
positiv gegeniiberstehen. Die Ablehnungswerte liegen bei unter 20 Prozent. Unterschiede
zwischen Ost und West, zwischen mannlichen* und weiblichen* Jugendlichen sowie zwischen
Jugendlichen mit und ohne Migrationshintergrund werden eher kleiner als gréRer. Nach wie vor
besteht allerdings ein starker Zusammenhang zwischen Bildungserfolg und sozialer Herkunft.
Auffallig ist die Zunahme populistischer Tendenzen unter einigen Jugendlichen. Zur Studie

Kurzfassung

Die Umsetzung der UN-Kinderrechtskonvention in Deutschland. 5./6. ergdnzender Bericht
an die Vereinten Nationen. Der aktuelle Bericht der National Coalition Deutschland - Netzwerk
zur Umsetzung der UN-Kinderrechtskonvention e.V. befasst sich auch mit der Diskriminierung von
Kindern aufgrund des Geschlechts und mit dem Thema sexueller Gewalt und gibt entsprechende
Empfehlungen an die Bundesregierung. Weiter


https://www.rki.de/DE/Content/Gesundheitsmonitoring/Studien/Kiggs/kiggs_2/Kiggs_2_node.html
https://link.springer.com/epdf/10.1007/s00103-019-03013-w?shared_access_token=dwAmLTwm2WKrRO9zSlq32Pe4RwlQNchNByi7wbcMAY58h0sn8WGT05G__m_-i46p4WsFFeYGreHyqkbFMtH-_W20eJviS1EMcSMftYg5vK7wj-Kfgdav-Ce1ANEpUgsLBu_7TwPYTbLQfzP7F_EMsA%3D%3D
https://www.bzga.de/infomaterialien/sexualaufklaerung/dem-leben-auf-der-spur-medienpaket/
https://magazin.hiv/2019/10/31/sprechen-ueber-sexualitaet-vulva-warum-sagen-wir-nicht-solo-sex/
https://www.liebesleben.de/fuer-alle/beratung/beratungsstellen/
https://www.liebesleben.de/fuer-alle/beratung/
https://www.shell.de/medien/shell-presseinformationen/2019/shell-jugendstudie-2019-jugendliche-melden-sich-zu-wort.html
https://www.shell.de/ueber-uns/shell-jugendstudie/_jcr_content/par/toptasks.stream/1570708341213/4a002dff58a7a9540cb9e83ee0a37a0ed8a0fd55/shell-youth-study-summary-2019-de.pdf
https://www.umsetzung-der-kinderrechtskonvention.de/wp-content/uploads/2019/10/NC_ErgaenzenderBericht_DEU_Web.pdf
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UNESCO: Siri, Alexa und Co. sind sexistisch. Schiren weibliche Stimmen hinter Apples
Sprachassistentin Siri und Amazons Alexa Geschlechtervorurteile? Die Vereinten Nationen
meinen: ja. Ein UNESCO-Bericht kritisiert die "eingestellte Unterwirfigkeit” und fordert
MaRnahmen. Weiter UNESCO Report

Schwerpunkt: Sexualisierte Gewalt in der Jugendarbeit. Viele Jugendverbande und
Landesjugendringe  beschaftigen  sich bereits seit Langem mit dem  Themenfeld
"Kindeswohlgefahrdung und sexualisierte Gewalt". Einige der Arbeitsansétze und Methoden
wurden auf der Webseite der JULEICA.DE zusammengestellt. Weiter
Gender Equality Index der EU. Das Europdische Institut fir Gleichstellungsfragen (EIGE) ist die
einzige Agentur der EU, die sich ausschlie3lich mit der Gleichstellung der Geschlechter
- beschaftigt. Im Oktober ist der neue Index herausgekommen, der die Gleichstellung zwischen den
Geschlechtern misst. Als Kurzfazit stellt der Index fest, dass Gleichstellung im Vergleich zum Index
2017 nur im Schneckentempo vorankommt. Weiter Kurzfassung Englisch ~ GEI Deutschland
Gender Equality Index Conference

Studie von Plan International: Instagram und Co. bremsen Gleichberechtigung aus. Bei
Instagram, YouTube und Co. finden sich vielfach veraltete Rollenbilder: Wéahrend sich Madchen*
und Frauen* meist in als typisch weiblich geltenden Themenfeldern wie Mode, Beauty, Food und
Deko bewegen, zeigen sich Jungen* und Méanner* eher in ,typisch mannlichen® Bereichen wie
Gaming, Politik oder Gesellschaft. Untersucht wurde zudem, wie die dargestellten Rollenbilder im
Zusammenhang mit dem Nutzungsverhalten der Rezipienten stehen und welche Chancen und
Risiken sich daraus ergeben. Weiter Download Bericht

Deutschlandfunk Nova: Neue Studie zu geschlechtergerechter Sprache. Ja, sie ist messbar
erfolgreich. Das haben zwei amerikanische Forschende herausgefunden, die 3.000 Schwed*innen
befragt haben. Die Ergebnisse zeigen, dass eine geschlechtergerechte Sprache Menschen, die
nicht mannlich* sind, starker ins Bewusstsein der Horenden bringt. Weiter

Modernes Rollenverstandnis verbessert die Zufriedenheit der Eltern. Dank der zunehmenden
Freiheit, zwischen Elternschaft und Erwerbstétigkeit zu wahlen und die Kinderbetreuung individuell
Zu gestalten, sind Mdtter und Vater heute zufriedener mit ihrem Leben als vor 20 oder 30 Jahren.
Das zeigt eine Studie auf Basis von Daten der fir Deutschland reprasentativen Langzeitstudie
Sozio-6konomisches Panel (SOEP) am DIW Berlin. Weiter

Elterngeld: GleichmaRige Aufteilung zwischen Mittern und Vatern noch in weiter Ferne.
Immer mehr Véater beziehen Elterngeld, jedoch weiterhin deutlich weniger als Mutter. Auf3erdem ist
die Dauer ihrer Elternzeit weiterhin sehr viel kiirzer. Das sind zentrale Ergebnisse einer Studie des
Deutschen Instituts fir Wirtschaftsforschung (DIW Berlin). Demnach halten sich Vater in Sachen
Elternzeit vor allem aus finanziellen Griinden zurtick, zudem befiirchten viele negative berufliche
Konsequenzen. Weiter

EU-Gleichstellungsindex 2019: Deutschland auf Platz zwdlf. Die Gleichstellung der
Geschlechter kommt in den Mitgliedstaaten nur im Schneckentempo voran. Mit 66,9 von 100
Punkten belegt Deutschland im EU-Gleichstellungsindex den 12. Platz. Der europaweite Wert fur
die Gleichstellung der Geschlechter liegt bei 67,4 und hat sich seit 2017 nur um einen Punkt
erhoht. Spitzenreiter in der EU ist Schweden, Schlusslichter sind Griechenland und Ungarn. Weiter
Kurzfassung Englisch



https://ze.tt/wie-siri-und-alexa-veraltete-geschlechterklischees-zurueckbringen/
https://en.unesco.org/news/first-unesco-recommendations-combat-gender-bias-applications-using-artificial-intelligence
https://www.juleica.de/1203.0.html
https://eige.europa.eu/gender-equality-index/2019
file:///C:/Users/eloma/Downloads/20190390_mh0419039enn_pdf.pdf
file:///C:/Users/eloma/Downloads/20190372_mh0119027enn_pdf.pdf
https://eige.europa.eu/gender-equality-index/2019-conference
https://www.plan.de/rollenbilder-in-social-media.html
file:///C:/Users/eloma/Downloads/Plan-Rollenbilder-Social_Media-Jul2019-final.pdf
https://www.deutschlandfunknova.de/nachrichten/geschlechtergerechte-sprache-sie-veraendert-die-vorstellung?fbclid=IwAR3NcxKu9cdUPY2Jk9FgSsCTTWw0LepX7mLoCom15v3WoU892w5PBfdlDQ4
https://www.diw.de/de/diw_01.c.679878.de/modernes_rollenverstaendnis...ufriedenheit_der_eltern.html
https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.673396.de/19-35-1.pdf
https://eige.europa.eu/gender-equality-index/2019
https://eige.europa.eu/publications/gender-equality-index-2019-brief-still-far-finish-line
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Dossier: Gender. Wie weiter zwischen den Geschlechtern? Wir befinden uns mitten in einem
gesellschaftlichen Aushandlungsprozess um die Anerkennung von geschlechtlichen Identitaten
jenseits der binaren Geschlechterordnung (Heteronormativitat). Die Debatte in Deutschland ist oft
heftig, was sich in Kampfbegriffen wie "Gender-Wahnsinn" oder dem berlchtigten "alten weif3en
Mann" ausdrickt. Welche Forderungen der feministischen Bewegung sind richtig und wichtig?
Welche Rolle spielt Sprache bei der Bekdmpfung von Sexismus? Welche politischen Malihahmen
braucht es, um die Gleichberechtigung aller Geschlechter zu starken? Das Dossier der
Bundeszentrale fiir politische Bildung (BpB) befasst sich mit diesen und anderen Fragen. Weiter

Petition: Gegen Diskriminierung! Fir eine geschlechtergerechte und rassismuskritische
Kinder- und Jugendarbeit. Die LAG Madchen*politik Hessen und Fokus Jungs - Fachstelle fir
Jungenarbeit in Hessen haben in einem einjahrigen Prozess einen Diskussions-/Handlungsaufruf
— formuliert und stellen klar: ,Mé&dchen*arbeit und Jungen*arbeit sind politisch!“ ,Wir haben uns
erstmals zusammengeschlossen, um auf die sexistische, rassistische, antisemitische,
antimuslimische und antifeministische Mobilisierung und Hetze durch rechte Parteien und
Initiativen zu reagieren. Wir positionieren uns dabei auch gegen Diskurse, die zum Ziel haben,
Médchen*arbeit und Jungen*arbeit gegeneinander auszuspielen!* Zum Aufruf

Weltherrschaft des Feminismus? Nein, es herrscht kein Matriarchat. Trotzdem wird sich
allerorten abgehangt geflhlt und die ,Diktatur der Minderheiten® beklagt. Nils Pickert von
PINKSTINKS hat einen klugen Text Uber vermeintliche Maulkérbe und Denkverbote geschrieben.
Weiter

FAZ: Faschismus und Mannlichkeit: Sexismus und Frauenverachtung - Triebkrafte der
Neuen Rechten. Neue Rechte und Alt-Right wollen, dass Manner endlich wieder mannlich sein
dirfen. Schuld an allem Ubel sei der Feminismus, weil er die Frauen wider ihre Natur vom Herd
getrennt habe. Zum Artikel

Interview: Rechter Terror: Sind Manner das Problem? Mannlichkeit wird nicht erst zum
Problem, wenn sie Brutalitat annimmt. Mannliche Gewalt fangt viel friilher an. In der Gesellschatft,
in der wir leben, sind Menschen ganz umfassend von verbaler und struktureller Gewalt betroffen.
Da ist es gefahrlich, nur auf den Kipp-Punkt extremistisch motivierter Gewalt zu achten, weil die
gesellschaftliche Normalitat auch schon eine gewaltvolle ist. Wir leben in einer Gesellschaft, die
ganz stark auf Diskriminierung, auf Ausschluss, auf Benachteiligung ausgelegt ist und die Manner
noch immer mit bestimmten Privilegien ausstattet. Wenn man dem Problem auf den Grund gehen
will, muss man sich die Urspriinge anschauen. Weiter

Tagesschau.de: Rechtsextremismus. Feminismus als Feindbild. Fir die rechtsextremen
Attentater von _I_—|a||e, Christchurch und Toronto war auch der Hass auf Frauen ein Motiv. Das
werde von der Offentlichkeit noch zu wenig wahrgenommen, sagen Expert*innen. Weiter

Amadeu Antonio Stiftung: Demokratie in Gefahr. Handlungsempfehlungen zum Umgang mit
der AfD. Die AfD hat sich seit ihrer Griindung kontinuierlich radikalisiert und enthemmt. Um dies
festzustellen, brauchte es nicht erst den Verfassungsschutz, der Teile der AfD zum Prif-Fall
erklarte. Gegen argumentative Angriffe der radikalen und extremen Rechten braucht es eine klare
Haltung, das Verstehen rechtsextremer Logik und Rhetorik, inhaltliche Abgrenzung sowie eine
fachlich solide Auseinandersetzung und Positionierung. Die Handreichung bietet gute inhaltliche
Argumente und Handlungsempfehlungen, die sich auch auf die Gleichstellungspolitik beziehen.
Beispielgebend ist hierfur der Abschnitt ,Der Kampf gegen ,Gender” und Heterogenitét® der
Narrative der Rechten dekonstruiert. Weiter


https://www.bpb.de/geschichte/deutsche-einheit/mauerfall/294671/gender
https://weact.campact.de/petitions/madchen-arbeit-und-jungen-arbeit-sind-politisch
https://pinkstinks.de/weltherrschaft-des-feminismus/
https://m.faz.net/aktuell/feuilleton/debatten/die-weisse-scharia-faschismus-und-maennlichkeit-15365778.amp.html?GEPC=s2&__twitter_impression=true
https://ze.tt/rechter-terror-sind-maenner-das-problem/amp/?__twitter_impression=true
https://www.tagesschau.de/investigativ/panorama/frauenhass-rechtsextremismus-101.html
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/wp-content/uploads/2019/08/AFD_Handreichung_web.pdf
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Wissen, was wirklich gespielt wird...Widerlegungen fiur gangige Verschworungstheorien.
Diese Handreichung soll dabei helfen, Verschwoérungstheorien zu widerlegen und ihre Verbreitung
einzuddmmen. Dazu wurden acht aktuell populare Verschworungstheorien zusammengestellt, die
in ihnen enthaltenen Missverstandnisse, Ligen und Desinformationen aufgedeckt und ihnen mit
Fakten begegnet. Im Kapitel ,Lieben, wen man will; sein, wer man méchte — ein Menschenrecht®
wird der Begriff der ,Genderverschwérung® unter die Lupe genommen. Weiter

Neue Broschire des LSVD-Projekts ,Miteinander stiarken. Rechtspopulismus
entgegenwirken®“. Die Vertffentlichung dokumentiert  Fallbeispiele,  Strategien und
Handlungsempfehlungen anhand der Ergebnisse einer Regionalkonferenz im Rahmen des o.g.
Projekts, die sich u.a. mit den folgenden Fragen befasste: Wie kdénnen Vereine und Initiativen

— reagieren, wenn die eigene Arbeit von rechts diskreditiert und angegriffen wird? Was konnen
Organisationen voneinander lernen, selbst wenn sie in unterschiedlichen Themenfeldern arbeiten?
Wie koénnen Bildungsfachkrafte menschenfeindlichen Einstellungen entgegenwirken und
Demokratiebildung verteidigen? Weiter

UN-Bericht: Schutz vor Gewalt und Diskriminierung aufgrund der sexuellen Orientierung
und geschlechtlichen Identitat. Victor Madrigal-Borloz, der Unabhangige Experte der UN fur den
Schutz vor Gewalt und Diskriminierung aufgrund von sexueller Orientierung und geschlechtlicher
Identitat (SOGI) hat Ende Oktober seinen Bericht vor der UN-Generalversammlung in New York
prasentiert. Dabei betonte er, dass Hass gegen Lesben, Schwule, Bisexuelle und Trans*personen
(LGBT) jeden Tag von Neuem angefacht werde. Politische Kampagnen, Parlamentsdebatten und
Demonstrationen zeugten weltweit von Vorurteilen dariiber, wie LSBT sind und wie sie leben. Zum
Bericht Weitere Infos

Vielfaltsbarometer 2019 der Robert Bosch Stiftung. Dieses zeigt, dass gerade Menschen nicht-
heterosexueller Orientierung im Vergleich zu anderen gesellschaftlichen Gruppen besonders gut
akzeptiert sind. Neben Menschen mit nicht-heterosexueller Orientierung stehen die Deutschen
auch Menschen mit Behinderung besonders offen gegeniiber. Die groften Vorbehalte gibt es
gegenlber soziobkonomisch Schwachen sowie Religion und religitser Vielfalt. Weiter

Saalbach, Ferdinand. Steine im Rucksack. Eine autobiographische Erzéhlung Uber die
psychoanalytische Aufarbeitung einer nur scheinbar normalen Kindheit und ihrer Uber
lange Zeit unsichtbaren Folgen. tredition 2019. Der Autor erzahlt davon, erzahlt davon, wie er
jahrelang augenscheinlich erfolgreich durchs Leben tigerte und mit Karriere, Frauen und einer
Weltreise seine Umwelt beeindruckte, aber immer irgendwie unsympathisch wirkte. Bis er
zusammenbrach und sich im Rahmen einer Psychoanalyse seinen Lebensthemen stellte. Erst im
Laufe der Therapie erkannte er, dass er trotz elterlichen Wohlstands verwahrlost aufgewachsen
war und von seiner eigenen Mutter sexuell missbraucht wurde. Weiter

Rose, Lotte; Schimpf, Elke. Sozialarbeitswissenschaftliche Geschlechterforschung.
Methodologien, Konzepte, Forschungsfelder. Budrich 2019. Sozialarbeitswissenschaftliche
Geschlechterforschung liefert Erkenntnisse zur ordnenden und regulierenden Macht von
Geschlecht und Sexualitat. Mit dieser Publikation erfolgt erstmals eine explizite
Auseinandersetzung mit Methodologien und Forschungsmethoden der
sozialarbeitswissenschatftlichen Geschlechterforschung. Im Kontext unterschiedlicher
Forschungsfelder der Sozialen Arbeit zeigen die Autor*innen exemplarisch auf, welche


https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/wp-content/uploads/2019/10/Verschw%C3%B6rungstheorien_widerlegen.pdf
https://www.miteinander-staerken.de/wp-content/uploads/2019/09/lsvd-dokumentation-duesseldorf-regionalkonferenz-2019.pdf
https://www.un.org/en/ga/search/view_doc.asp?symbol=A/74/181
https://www.un.org/en/ga/search/view_doc.asp?symbol=A/74/181
https://www.ohchr.org/EN/Issues/SexualOrientationGender/Pages/Index.aspx
https://www.bosch-stiftung.de/sites/default/files/publications/pdf/2019-03/Vielfaltsbarometer%202019_Studie%20Zusammenhalt%20in%20Vielfalt.pdf
https://tredition.de/autoren/ferdinand-saalbach-28975/steine-im-rucksack-paperback-122091/
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Forschungszugénge genutzt werden und wie Geschlechterverhdltnisse und Sexualitat als
Forschungsgegenstand (re-)konstruiert und analysiert werden kénnen. Weiter

Waldmann, Maximilian. Queer/Feminismus und kritische Mannlichkeit. Ethico-politische
und padagogische Positionen. Budrich 2019. Subjekte kritischer Mannlichkeit werden erst in
den Antworten auf die vielfaltigen Anspriiche des feministischen Erbes zu dem, was sie sind. Das
Buch ergriindet aus profeministischer Perspektive das Konzept einer so gearteten kritischen
Mannlichkeit. Vor welche Anspriiche sind Manner gestellt, die sich eine eigene Position zu
aktuellen Geschlechterpolitiken erarbeiten wollen? Worauf und wie antworten sie, wenn sie einen
Beitrag zu einer gerechteren Geschlechterordnung leisten wollen? Weiter

SWR-Audio: Weibliche Gewalt in Partnerschaften. Manner und ihre Geschichte. Auch Manner
sind Opfer von Gewalt in der Partnerschaft. Sozialarbeiter der Fachberatungsstelle in Stuttgart
sagen: Bei jedem 5. Fall ist das so. In der Sendung "Leben" auf SWR erzahlen Manner von ihren
Erfahrungen. Weiter

Kurzfilmtour fir GeschlechterGerechtigkeit 2019. Beispielgebend ist dieses Format, das von
der LAG Queeres Netzwerk Sachsen e.V., dem Genderkompetenzzentrum Sachsen e.V. sowie
der LAG Jungen- und Mannerarbeit Sachsen e.V., in Kooperation mit dem FILMFEST DRESDEN
verantwortet wird. Themen der Kurzfilmtour sind nicht nur die Vielfalt der Geschlechter, der
Lebensweisen, der Identitaten und der Biografien, sondern auch das vermeintliche ,Anderssein®.
Die Kurzfilme machen an 5 verschiedenen Orten in Sachsen Halt und sind bei lokal anséssigen
Vereinen und Initiativen, die sich fur eine demokratische und offene Gesellschaft einsetzen, zu
Gast. Zur Nachahmung empfohlen! Weiter

Strive to the Rhythm. Ein Dokumentarfilm zu geschlechtlicher und sexueller Vielfalt im
Sport. Ein schwuler Langlaufer, eine lesbische Boxerin, eine Transfrau, die FuRball spielt — alles
vollig normal, oder nicht? Viele Athlet*innen der LGBTTIQ-Community werden nicht gesehen oder
diskriminiert und finden kaum Unterstltzung. Der Film gibt ihnen eine Stimme und eréffnet den
Zuschauenden eine Perspektiverweiterung. Weiter

Am Limit! - Ein Theaterstick der Theatercompaghie Q-Rage. Das Interaktive
Jugendtheaterstiick befasst sich mit Gewalt und Praventionsmoglichkeiten. Es geht dabei um
alltagliche Grenzverletzungen und Gewalterfahrungen sowie um Handlungsspielraume, eben
Zivilcourage. Es fordert die Zuschauenden auf, Positionen zu beziehen und ladt sie zur aktiven
Teilnahme ein. Q-Rage kann in einigen Regionen Baden-Wirttembergs mit diesem und anderen
Formaten, etwa dem Stlck ,Grenzbereiche (Sexualpadagogik( gebucht werden und eignet sich fur
Schulklassen der Stufe 7-10. Zum Trailer Hintergrundinfos Grenzbereiche

Deutschlandfunk: Toxische Mannlichkeit, Gewalt und weiRer Machtanspruch. Die Halfte der
organisierten Rechtsextremen in Deutschland ist gewaltbereit. Naturalistische Weltbilder pragen
ihre Ideologie — mannliche Kampfbereitschaft dient demnach der Verteidigung der ,natirlichen
Volksgemeinschaft‘. Die Thiringische Landeszentrale fur Politische Bildung hat zu diesem Thema
eine Tagung ausgerichtet. Audio (7 min)

Ausschreibung der Baden-Wirttemberg Stiftung: Partizipative Suchtpravention im
Jugendalter. Im Rahmen der Forderung sollen partizipative Projekte zur Suchtpravention im


https://shop.budrich-academic.de/produkt/sozialarbeitswissenschaftliche-geschlechterforschung/?v=3a52f3c22ed6
https://shop.budrich-academic.de/produkt/queer-feminismus-und-kritische-maennlichkeit-2/?v=3a52f3c22ed6
https://www.swr.de/swr2/leben-und-gesellschaft/Leben-Weibliche-Gewalt-in-Partnerschaften,weibliche-gewalt-in-partnerschaften-maenner-und-ihre-geschichte-100.html
https://www.juma-sachsen.de/event/auftakt-filmtour-2019/
https://vimeo.com/331320848
https://www.youtube.com/watch?v=iQ1rlrC3kDg&feature=youtu.be
https://www.q-rage.de/praeventionstheater/am-limit
https://www.q-rage.de/images/projektbilder/downloads/Flyer_Grenzbereiche.pdf
https://www.deutschlandfunk.de/rechtsextreme-ideologie-maennlichkeit-gewalt-und-weisser.1148.de.html?dram:article_id=460266

NEWS

<
LAG Ausgabe 57 / Okt./Nov. 2019 Seite 8

it ir L
Baden-Wiirttemberg e.V.

Jugendalter entwickelt und erprobt werden. Ziel soll es dabei sein, Ansétze zu entwickeln, die die
Beteiligung der Zielgruppe (Jugendliche im Alter von 13- 18 Jahren) in allen Phasen des Projektes
ermdglichen und sicherstellen. Bewerbungsschluss: 15.01.2020. Weiter

Jungen im Blick (JUB), Stuttgart, sucht Sozialpadagogen* (80%) fur Felder der
Jungenarbeit. Konkret sucht der GesundheitsLaden e.V. als Trager fir seine Einrichtung JUB
einen  staatlich  anerkannten Sozialpddagogen* (80%), gerne mit therapeutischer
Zusatzqualifikation. JUB ist die Informations- und Beratungsstelle fir Jungen* von 8 — 20 Jahren in
Stuttgart. Arbeitsschwerpunkte sind u.a. die Planung, Durchfihrung und Evaluation von
Workshops mit Jungen* in den Bereichen Gesundheitsforderung, Sucht- und Gewaltpravention,

— aber auch Beratungen von Jungen* und jungen Mannern*. Bewerbungsschluss: 15.11.2019.
Weiter

31.10. — 28.11. Nurnberger Mannerwochen zum Internationalen Mannertag 2019. Das
Netzwerk Jungen und Manner NiUrnberg hat in Kooperation mit der LAG Jungen*- und
Manner*arbeit Bayern e.V. anlasslich des Weltmannertags am 03.11. und des Internationalen
Mannertags am 19.11. erstmals eine Kampagne zum Thema Mannergesundheit und verschiedene
Veranstaltungen zum Méannerleben und Mannerrollen zusammengestellt. Weiter

03.11. Weltmannertag. Beim jahrlichen Weltmannertag am 03. November steht vor allem die
Gesundheit der Manner im Vordergrund. Besonders die rechtzeitige Vorsorge und die realistische
Einschatzung der gesundheitlichen Verfassung und Risiken. Manner sollen sich Uber
Gesundheitsthemen informieren und verstehen, wie wichtig diese eigentlich fir sie sind —
insbesondere vor dem Hintergrund der im Vergleich zu Frauen um durchschnittlich funf Jahre
geringeren Lebenserwartung von Mannern. Weiter

07. — 23.11. Augsburg. Veranstaltungen zum Weltmannertag. Die Veranstaltungen rund um
den Internationalen Mannertag haben in Augsburg inzwischen gute Tradition und beleuchten
auch in diesem Jahr wechselnde Perspektiven auf das Junge- und Mann-sein sowie auf das
Thema der Geschlechtergerechtigkeit. Manner* kommen dabei in ganz verschiedenen Rollen
und Lebenssituationen in den Blick: als Junge, als Mann, als Partner, als Vater, als GroR3vater,
als Kollege, als Mensch. Unterschiedlichste Mannlichkeitskonzepte und Geschlechterrollen
pragen unsere moderne Gesellschaft und werden im Gesamtprogramm thematisiert. Zum

Programm

19.11. Internationaler Mannertag. Dieses Datum soll an die Vielfalt von Geschlechteridentitaten
und Rollenkonzepten von Mannern*, Vatern* und Jungen* sowie das Verhaltnis der Geschlechter
zu und untereinander in unserer Gesellschaft erinnern. Méannliche Geschlechterrollen und
Identitdten sind vielfaltig und bereichern unsere Gesellschaft. Die Veranstaltungen zum
Internationalen M&nnertag greifen Aspekte und Entwicklungen auf, wie Manner*, Vater* und
Jungen* in vielfaltiger Weise Gesellschaft und Umwelt, Partnerschaft und Familie gestalten, ohne
dabei die Gleichberechtigung von Frauen*, Muttern* und Madchen* in Frage zu stellen. Weiter

27.11. Stuttgart. Digital.Total?! Digitale Ungleichheit(en) als Herausforderung fir Mobile
Jugendarbeit (MJA). Welchen Herausforderungen, neuen Potenzialen und (alten wie neuen)
Risiken sich die MJA stellen muss und wie professionelles Handeln in digitalisierten Raumen und


https://www.bwstiftung.de/gesellschaft-kultur/programme/gesundheit-inklusion-gewaltpraevention/partizipative-suchtpraevention-im-jugendalter/
https://www.jungen-im-blick.de/stellenangebote/
http://lag-jungenundmänner-bayern.de/wp-content/uploads/2019/09/Flyer-M%C3%A4nnerwochen-N%C3%BCrnberg-Nov.2019-web-1.pdf
https://bundesforum-maenner.de/2018/11/weltmaennertag-2018-wir-brauchen-mehr-praeventions-und-gesundheitsangebote-mit-fokus-auf-maenner/
https://www.augsburg.de/fileadmin/user_upload/buergerservice_rathaus/gleichstellung/Maennertag_2019/Programmheft_Internationaler_Maennertag_2019_Augsburg.pdf
https://www.augsburg.de/fileadmin/user_upload/buergerservice_rathaus/gleichstellung/Maennertag_2019/Programmheft_Internationaler_Maennertag_2019_Augsburg.pdf
https://www.stiftung-maennergesundheit.de/start.html
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Kontexten gelingen kann, diesen Fragen wird sich der Fachtag stellen. Die LAG Jungenarbeit wird
mit Benjamin Go6tz als Referenten eines der Foren zum Thema Lebenswelt Gaming anbieten.
Weiter

09.12. Nurnberg. Fachtag: Reizwort Gender - Ein Einfallstor fur rechts auf3en. Neu-rechte
Stromungen versuchen fur den Begriff ,Gender® die Deutungshoheit zu (bermnehmen und
diffamieren die Themen Geschlechterverhéltnis und -gerechtigkeit mit Begriffen wie ,Genderismus*
oder ,Genderwahn®. Gleichzeitig ist in Teilen der Gesellschaft ein Rollback zu beobachten. Auf
dem Fachtag wird analysiert, wie die Neue Rechte mit diesem Thema bei Menschen in den beiden
grofR3en Kirchen andockt und wie sich die Kirchen dazu positionieren bzw. wehren kénnen. Weiter

10.12. Bundesweit. ,,Tag der ungleichen Lebenserwartung®. Seit 2017 ruft die Stiftung

- Mannergesundheit diesen Gedenk- und Aktionstag aus, um auf die Lebenserwartungsdifferenz
zwischen Mannern* und Frauen* hinzuweisen. Um den Tag herum organisiert die Stiftung auch in
diesem Jahr eine 3-wdchige Kampagne. Weiter Webseite TduL

09.12. (15. — 16 Uhr) Webinar: Kampf den Korpernormen nicht den Ko&rperformen -
Bodyismuskritische Perspektiven fir die Praxis. Taglich sind Menschen angerufen, sich mit
Schonheits- und Kérpernormen zu beschéftigen. Diese Mechanismen wirken auch in sozialen
Einrichtungen. Wie kann eine Fachkraft hier bewusst intervenieren, eigene Positionierungen
reflektieren und den Raum fir eine emanzipatorische und empowernde Kdorperpolitik 6ffnen? Ziel
des Webinars ist es, eine bodyismuskritische Haltung in der Sozialen Arbeit und Bildungsarbeit
anzuregen, um sich bewusst gegen Optimierungszwange und ,Selber-Schuld-Logiken® zu
positionieren. Weiter

10.12. Essen. Traditionelle Mannlichkeiten — Jungen*arbeit im Kontext von Realitaten und
Konstruktionen. Jungen* werden in ihrer Sozialisation mit verschiedenen problematischen
Mannlichkeitsvorstellungen aus der Mehrheits- wie auch Minderheitsgesellschaft konfrontiert. Was
bedeutet das fur Jungen*? Was bedeutet es fur die Arbeit mit Jungen* mit
Migrationsgeschichte? Im ersten Teil werden Grundlagen von Jungen*arbeitsansatzen (in
Verbindung einer rassismuskritischen Migrationspadagogik) vermittelt und im zweiten Teil das
Praxisprojekt ,HeRoes" vorgestellt, beide Teile stehen in Beziehung zu den oben aufgeworfenen
Fragen. Weiter

LAG J BW e.V. Ubernimmt keine Haftung fir die Inhalte externer Links. Fir den Inhalt der verlinkten Seiten
sind ausschlieRlich deren Betreiber*innen verantwortlich.
Landesarbeitsgemeinschaft Jungenarbeit BW e.V.
Lindenspdrstr. 32
70176 Stuttgart
Tel.: 0711-6566890-0
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Website: www.lag-jungenarbeit.de
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https://webmail.all-inkl.com/mail-part.php?d=SU5CT1g%3D&i=1118&WID=412bab327d7b4aee5966420feb20a4ad8da30cd3&DT=q9d68FycovQunbBpmPg7FDThoutRqNnpMKcMWtKk&p=2&t=i
https://www.ejb.de/Dateien/Downloads/Landeskonferenz/Unterlagen/Flyer_Reizwort_Gender.pdf
https://www.stiftung-maennergesundheit.de/
https://www.stiftung-maennergesundheit.de/
https://www.stiftung-maennergesundheit.de/start.html
http://www.tag-der-ungleichen-lebenserwartung.de/startseite.html
https://www.gender-nrw.de/bodyismuskritische-perspektiven/
https://www.gender-nrw.de/home_new/fuma-fortbildungen/traditionelle_maennlichkeiten/
mailto:info@lag-jungenarbeit.de
http://www.lag-jungenarbeit.de/
https://www.lag-jungenarbeit.de/wp-content/uploads/2018/07/MitgliedsantragAufnahmeLAGJ.pdf
https://www.lag-jungenarbeit.de/spenden/
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